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§25
Tätlicher Angriff gegen einen Vorgesetzten

(1) Wer es unternimmt, gegen einen Vorgesetzten 
tätlich zu werden, wird mit Freiheitsstrafe von drei 
Monaten bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) In besonders leichten Fällen ist die Strafe Frei­
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder Strafarrest nicht 
unter drei Wochen.

(3) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Frei­
heitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren.

§26

Strafmilderung 
bei vorschriftswidriger Behandlung

Hat ein Vorgesetzter einen Untergebenen vor­
schriftswidrig behandelt und ist dieser in begreifli­
cher Erregung über diese Behandlung zu der Tat 
hingerissen worden, so kann das Gericht in den Fällen 
des § 19 Abs. 1 sowie der §§ 20 und 25 die Strafe 
bis auf das gesetzliche Mindestmaß ermäßigen.

§27
Meuterei

(1) Wenn Soldaten sich zusammenrotten und mit 
vereinten Kräften eine Gehorsamsverweigerung (§ 20), 
eine Bedrohung (§ 23), eine Nötigung (§ 24) oder 
einen tätlichen Angriff (§ 25) begehen, so wird je­
der, der sich an der Zusammenrottung beteiligt, mit 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren 
bestraft.

(1) Wer einen Vorgesetzten, einen Angehörigen einer 
Wache oder Streife oder eine andere Militärperson 
während oder wegen der Erfüllung dienstlicher 
Pflichten tätlich angreift oder . . . (bei § 24 WStG)

(2) Wer die Tat unter Anwendung oder Andro­
hung des Gebrauchs von Waffen begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren 
bestraft.

(3) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach 
Absatz 1 mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr 
und die Tat nach Absatz 2 mit Freiheitsstrafe nicht 
unter drei Jahren bestraft.

s. auch § 283 (am Ende)

§270

Beleidigung Vorgesetzter oder Unterstellter

(1) Wer als Unterstellter einen Vorgesetzten oder 
als Dienstgradniederer einen Dienstgradhöheren 
während des Dienstes oder wegen dienstlicher Oblie­
genheiten außerhalb des Dienstes verleumdet oder be­
leidigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Straf­
arrest bestraft.

(2) . . . (bei § 31 WStG)

§259
Meuterei

(1) Wer an einer Zusammenrottung teilnimmt, bei 
welcher eine der in den §§ 257 oder 267 genannten 
Handlungen begangen wird, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu acht Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Strafarrest bestraft.


